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Um das deutsche Industriepotential
Das Programm tür die Dreierbesprechung festgelegt — Der Londoner Konferenz soll nicht vorgegriffen werden

Washington . Die Verwirrung im amerikanischen Staatsdepartement über die Frage
des neuen deutschen Industriepotentials , die im Zusammenhang mit den zahlreichen
Protesten Frankreichs herrschte , scheint ihrem Ende entgegengehen. Das Programm für
die Besprechungen über Deutschland wurde allem Anschein nach nunmehr wie - folgt
festgelegt :

Verhältnisse in der angelsächsischen ZoneDie amerikanischen und die britischen Ex¬
perten werden in der nächsten Woche in
Washington Zusammenkommen , um darüber
zu beraten , wie es möglich ist , die Produk¬
tionsleistung der Ruhrkohlenbergwerke zu
steigern . Die amerikanischen Behörden sind
fest entschlossen , zu verhindern , daß Debat¬
ten auf diö politische Ebene abgleiten . Sie
werden streng darauf achten , daß die Be¬
sprechungen rein technischer Art sind , wie
auch Frankreich ausdrücklich zugesichert
worden ist .

Auf Grund der Demarchen des französi¬
schen Botschafters Bonnet , hat das Staats¬
departement Richtlinien für einen britisch -
französisch -amerikanäschen Meinungstansch
über das deutsche Industriepotential fest¬
gelegt.

1 Die , Form , in der dieser Meinungs¬
austausch erfolgen wird , ist in Washington
noch nicht tendgültig entschieden .

Offensichtlich werden noch diesbezügliche
Anregungen aus London und aus Paris er¬
wartet . Es ist jedoch damit zu rechnen , daß
die Sachverständigen der drei Regierungen
in Kürze Besprechungen aufnebmen werden .
Auf jeden Fall dürfte dies der Wunsch
des Staatsdepartements sein . Schließlich
bringen die amerikanischen Behörden klar
zum Ausdruck , daß keinerlei Aenderung der
Pläne für die nächste Zusammenkunft der
für London im November vorgesehenen
Außenministerkonferenz eingetreten ist . Die
Vereinigten Staaten wollen zn diesem Zeit¬
punkt und in Zusammenarbeit mit den Ver¬
tretern der UdSSR Frankreichs und Groß¬
britanniens neue Besprechungen über die Zu¬
kunft Deutschlands führen . Zum gleichen
Zeitpunkt im November also , werden die
amerikanischen Diplomaten erneut über Ein¬
zelheiten des deutschen Problems Bespre¬
chungen führen , und zwar im Rahmen der
Viererorganisation , die eigens zn diesem
Zweck geschaffen worden ist . Zunächst liegt
es in den Absichten Washingtons , einen dop¬
pelten Zweck zu erreichen : die allgemeinen

sollen verbessert werden , damit ein Höchst¬
maß von Leistungen aus den deutschen
Hilfsquellen herausgewirtschaftet werden
kann , und so den Wiederaufbau Europas im
Sinne des Marshall -Vorschlages zu ermög¬
lichen . Gleichzeitig soll jedoch keinerlei
Maßnahme allgemeiner Art getroffen wer¬
den , mit der der nächsten Zusammenkunft
der großen Vier in London vorgegriffen
werden könnte .

Noch kein Datum für Dreierkonferenz
über Ruhrgebiet testgelegt

Paris . In gutinformierten Kreisen der fran¬
zösischen Hauptstadt wird es für wenig

wahrscheinlich gehalten , daß der 15. August
das Datum eines Zusammentreffens der
amerikanischen , britischen und französischen
Außenminister sein wird , auf dem die mit
dem Wirtschaftsstatut Deutschlands nnd be¬
sonders die mit dem Potential der deutschen
Schwqrindusrie , mit dem Eigentumsrecht und
mit der Kontrolle über die Ruhrkohlengru¬
ben in Zusammenhang stehenden Fragen be¬
handelt werden .

Es wird außerdem festgestellt , daß sich
diese Frage erst im Stadium der vorberei¬
tenden Besprechungen befindet , und daß bis
jetzt noch keine Entscheidung über die Art
und Weise der vorgesehenen Verhandlungen
getroffen ' worden ist , d . b . ob es sich um
eine Zusammenkunft der Minister selbst
oder nur um ein Treffen von Sachverstän¬
digen handeln wird . Infolgedessen ist es
auf jeden Fall verfrüht , von einem festen
Zeitpunkt für die Verhandlungen zu sprechen.

Ein Dementi des Quai d’Orsay
Kein Anschluß der französischen an die anglo «amerikanische Besatzungszone

Paris . Im Zusammenhang mit der bevor
stehenden Einschaltung Frankreichs in die
anglo -amerikanischen Diskussionen über das
Ruhrproblem und die Frage ' des deutschen
Industriepotentials werden von der auslän¬
dischen Presse zum Teil ganz phantastische
Gerüchte in Umlauf gesetzt Der Quai
d’Orsay dementiert in aller Form die Mel
düng , einer amerikanischen Nachrichtenagen¬
tur in Berlin über einen sogenannten „Plan
Bidault “ und die darin angeblich enthaltenen
Bedingungen Frankreichs für einen even¬
tuellen Anschluß der französischen an die
anglo -amerikanische Besatzungszone in
Deutschland . Die Haltung Frankreichs hat
sich in dieser Frage nicht geändert . Und sie
wird sich auch solange nicht

.
ändern ,

als auch nur die geringste Aussicht auf
eine interalliierte Viermächte -Lösung des
deutschen Problems besteht . Wenn Frank¬
reich sich zu einer Aussprache über das
Ruhr -Problem nnd die von den Engländern

Birma erhält Selbstverwaltung
London . Der Minister für birmanische Ange¬

legenheiten, Lord Listowel, erklärte im Ober¬
haus, daß das Abkommen bezüglich der Ueber-
tragung der Regierungsgewalt der birmanischen
Delegation überreicht worden ist.

Indien wird Indonesien Hilfe gewähren
Neu Delhi. Indien wird Indonesien jede mög¬

liche Hilfe gewähren , erklärte Pandit Nehru als
er den früheren indonesischen Premierminister
Sharir in seinem Hause empfing. „Das neue
Asien kann es nich dulden, daß ein europä¬
isches Land gegenüber einem asiatischen Volk
von den Waren Gebrauch macht, ganz gleich,
um welches Volk es sich handelt. Die Organi¬
sation der Vereinten Nationen muß aufgelöst
werden “, fuhr der Führer des Kongresses fort,
„wenn nur ein einziges ihrer Mitglieder solche
Vorkommnisse duldet oder ihnen tatenlos zu¬
sieht" i

Auflösung des ungarischen Parlaments
Budapest Das ungarische Parlament wurde

offiziell vom Präsidenten der Republik aufgelöst.
Neuwahlen werden am 31 . August stattfinden.
Wie verlautet ist infolge der Auflösung auch
die parlamentarische Immunität sämtlicher Ab¬
geordneter aufgehoben. Außerdem wird mitge¬
teilt, daß die Einberufung des neuen Parlaments
am 16. September stattfinden wird .

China tordert Schanghai als Tagungsort
tür japanische Friedenskonferenz

Nanking. Außeminister Wang Schi Hchien
gab vor dem ständigen Ausschuß des politi¬
schen Volksrats bekannt, daß China den ameri¬
kanischen Vorschlag zur Abhaltung einer „Elf¬
mächtekonferenz“ in Washington am 19. August
zur Ausarbeitung des Friedensvertrags mit Ja¬
pan angenommen habe, dessen ungeachtet aber
darauf bestehe, daß die Friedenskonferenz in
Schanghai stattfindet Zur sowjetischen
Weigerung , an der Washingtoner Konferenz teil’
zunehmen, erklären die chinesischen Regierungs¬
kreise, daß es nicht Angelegenheit Chinas sei zu
entscheiden, ob die Konferenz auch ohne Teil¬
nahme der UdSSR stattfioden soll. Jedenfalls
and sie der Ansicht , daß die Abwesenheit der

Sowjetunion Schwierigkeiten ausschaltet, die
durch einen Mißbrauch des Veto-Rechts ent
stehen könnten.
Ortsverbandder CDU tritt zur DVP über

Der frühere Fraktionsvorsitzende der CDU im
hessischen Kreistag Offenbach und in der Ge¬
meinderatssitzung Langen , Dr . Oswald Kohut,
ist zur LDP übergetreten . Geichzeitig hat der
Ostverband Langen der CDU beschlossen, sich
mit 45 Mitgliedern der LDP anzuschließen.

Waftenschmuggelnach Jugoslawien?
Rom . In den letzten Monaten soll, so meldet

die Zeitung „Tempo"
, zwischen Italien und

und Jugoslawien über Triest ein umfangreicher
Schmuggel von Kriegsmaterial , Weizen und
Waggons getätigt worden sein. Weizen, Uni¬
formen, Schuhe, Teile von Radargeräten und
Flugzeugmotoren wären als UNRRA-Waren
nach Jugoslawien gegangen . Der Zeitung zu¬
folge wurden die Flugzeugmotore nach Pietro¬
grad geschickt, wo ein Montagebetrieb ist,
während die Radargeräte nach 5 Abschußbasen
von V 2 und V 3 geleitet wurden , die nach Be¬
hauptung dieser Zeitung in Jugoslawien
existierten.

Amerikanische Vorbereitungen
zur Durchführung des MarshaluPlanes

Washington . Nach Angaben des amerikani¬
schen Handelsministers Harrimann hat sich das
„Komitee der 19“, das vom Präsident Truman
ernannt worden ist, um die Ausfuhrmöglich'
keiten der Vereinigten Staaten im Hinblick auf
eine eventuelle Verwirklichung des Marshali¬
planes zu studieren , nach zwei Sitzungstagen , die
den Darlegungen von Staatssekretär Marshall
und General Eisenhower galten, vertagt . Eisen-
hower sorach über den Bedarf der nationalen
Verteidigung.

Holländer besetzen Indonesien
nur teilweise

Batavia. Wie der Oberbefehlshaber der hol¬
ländischen Streitkräfte , General Spoor bekannt
gibt , wurde Cheribon eingenommen. Er erklärte
vor der Presse , daß die Holländer nicht das ge¬
samte republikanische Territorium besetzen
werden . .

und Amerikanern in ihrer Doppelzone pro¬
jektierte Erhöhung des Industrieniveaus
bereit erklärt hat , zwei Fragen , die Frank¬
reichs Wirtschaft und die französische Sicher¬
heit zunächst interessieren , so will das kei¬
neswegs besagen , daß die französische Re¬
gierung hier sozusagen auf Kosten und hin¬
ter dem Rücken Rußlands eine Dreier -
Lösung anstrebt . Im Quai d’Orsay ist man
nach wie vor der Ansicht , daß die Frage des
deutschen Industriepotentials zur Kompe¬
tenz des Außenministerrates , d. h. der „Vier
Großen “ gehört .

Es ist auch noch verfrüht , etwas über die
Chance der auf den französischen Einspruch
hin von General Marshall angeregten Dreier -
Aussprache auszusagen . Die „Humanite 1’
weist nicht mit Unrecht darauf hin , daß in
dem Brief General Marshalls an Außen '
minister Bidault nur davon die Rede ist ,
daß keine Entscheidung „veröffentlicht “ wer¬
den wird , bevor nicht Frankreich Gelegen
heit gehabt hätte , diese * Frage mit der bri¬
tischen und amerikanischen Regierung zn er¬
örtern . Was offenbar nur so viel besagen
wolle , daß Frankreich ermächtigt sei , vor
der Bekanntgabe des Clay -Robertson -Ab
kommens noch gewisse Einwendungen und
Bemerkungen zu machen .

Auch ,,L ’ Aube “ schreibt : Man dürfe
immerhin nicht die Möglichkeit ausschalten ,
daß die Briten und Amerikaner , nachdem
sie Frankreich angehört haben , anf dessen
kluge und vernünftige Vorschläge keine Rück¬
sicht nehmen und ihre Alliierten einfach vor
ein fait accompli stellen würden . Sie wür¬
den damit , schreibt das Blatt , allerdings eine
schwere Verantwortung auf sich laden nnd
auch für die Konsequenzen haftbar sein , die
ein solcher Schritt zur Folge haben könnte .

Für den Augenblick ist , wie gesagt , so¬
wohl das Ruhrproblem wie die Frage des
deutschen Industriepotentials in der
Schwebe . Frankreich hofft sehr , daß diesbe¬
züglich keine einseitigen nnd überstürzten
Entschlüsse getroffen werden , und daß nichts
geschieht , was eine gesamtdeutsche Lösung
dieses Fragenkomplexes erschweren nnd die
Novemberkonferenz der Außenminister heil
los kompromittieren könnte .

Baron von Weizsäcker verhaftet
Nürnberg . Bei seiner Ankunft im Nürnberger

Justizpalast wurde General der SS , Baron
Ernst von Weizsäcker, der beinahe aller mög¬
lichen Kriegsverbrechen angeklagt ist , verhaftet.
Als Staatssekretär in der Wilhelmstraße und
ständiger Vertreter Ribbentrops , bereitete der
General der SS die deutsch-polnischen Grenz¬
zwischenfälle, die den deutschen Angriff im
September 1939 rechtfertigen sollten, in allen
Einzelheiten vor. Ab Ende 1941 arbeitete er
an dem Plan „zur endgültigen Lösung des
Judenproblems“ mit Weizsäcker spürte dann,
daß der Wind aus anderer Richtung wehte, und
ließ sich zum Botschafter des „Reiches“ am
Vatikan ernennen, um so zur rechten Zeit die
Flecken von seiner Weste zu entfernen. Nach
dem Zusammenbruch des „Reiches“ zog von
Weizsäcker sich nach Lindau zurück , berief
sich auf seine Immunität , als Diplomat und be¬
anspruchte den Schutz des Vatikans. Weizsäcker
wurde jetzt unter militärischer Begleitung nach
Nürnberg gebracht, wo fer als Hauptangeklagter
in dem im September in Nürnberg beginnenden
Prozeß gegen die Leitet der Wilhelmstraße aul¬
treten wird .

Menschenrechte
G. A. Bedingt durch die geschichtliche Ent¬

wicklung , stellte die französische Revolution
an Europa die Alternative , sich nach den
humanitären Bestimmungen der mensch¬
lichen Gesellschaft auszurichten , die in der
ethischen Forderung „Liberte , Egalite , Fra -
ternite “ ihren Ausdruck findet . Und es ist
wirklich ermutigend , zu sehen , wie sich
heute europäische Staatsmänner und Poli -
tiker für die Erhaltung dieser menschen¬
rechtlichen Grundprinzipien einsetzen . Wenn
auch der Begriff der Menschenrechte von der
französischen Revolution formuliert wurde ,so ist er in Wirklichkeit aber doch viel älter .
Schon vor zweitausend Jahren wurde vom
Christentum besonders darauf hingewiesen ,daß es vor Gott keinen Unterschied gebe .Ob Jude , Heide oder Christ , ob Freier oder
Sklave , vor Gott sind alle gleich.

So gesehen , ist , abgesehen von der Staats¬
zugehörigkeit , jeder ein Mensch . Und als
Mensch hat auch der Deutsche Men¬
schenrechte , wie z. B. jeder Franzose , Eng¬länder , Amerikaner usw . Das heißt also ,daß jeder Deutsche im Leben nicht nur allen
Menschen gleichgestellt , sondern daß das
deutsche Volk schlechthin ein Bestandteil der
Menschheit ist . Und wenn heute von au »,
ländischen Staatsmännern immer häufigerdie Ansicht vertreten wird , daß Europa und
die Menschheit nicht gesunden können , ohne
daß Deutschland gesundet , so bestätigt dies
nur die von uns gestellte Prognose . Die ele¬
mentarsten Grundsätze wurden erst kürz¬
lich wieder anf einer Zusammenkunft aller
liberal -demokratischen Parteien in Oxford
in einem liberalen Manifest und einem zehn
Paragraphen umfassendes Dokument der
Demokratischen Partei in Deutschland fest¬
gelegt , mit dem Ziel , die Freiheit , sei es nun
in wirtschaftlicher , kultureller oder poli¬
tischer Hinsicht , zu sichern .

So heißt es in dem „Liberalen Manifest “,daß der Staat -"Jediglich ein Werkzeug der
Gemeinschaft ist und sich keine Macht an -
mafien soll , die den Grundrechten der Bür¬
ger und den für ein verantwortungsbewuß¬tes

.
nnd schöpferisches Leben wesentlichen

Bedingungen widerstreitet . Diese sind : Frei¬
heit der Person , gewährleistet durch eine
unabhängige Rechtspflege . Glaubens - und
Gewissensfreiheit , Rede - und Pressefreiheit ,
Vereinigungsfreiheit ohne Organisations¬
zwang , freie Berufswahl , Gelegenheit zu
gründlicher und vielseitiger Ausbildung , je
nach Begabung , ohne Rüdesicht anf Herkunft
und Vermögen , Recht auf Privateigentum n.
privater Initiative , Marktfreiheit , auch für
den Verbraucher , und die Gelegenheit , den
vollen Ertrag der Bodenschätze und der
gewerblichen Arbeit zu nutzen . Gleiche
Rechte für Mann und Frau usw . Jedes Volk
hat auf die menschlichen Grundrechte . zu
achten . Die Sprache , der Glaube , die Sit¬
ten und Gesetze , auch der nationalen Min¬
derheiten , sind zu respektieren .

Daß es zur Verwirklichung dieser Frei¬
heit und menschenrechtlichen Grundprinzi¬
pien einer gewissen Selbständigkeit bedarf ,
dürfte allgemein erkannt werden . Die
schweizerische Zeitung „Die Weltwoche “,
sagt in einem Aufsatz (Nr . 702) , daß es ge¬
radezu grotesk wäre , von einer Demokrati¬
sierung Deutschlands zn sprechen , so lange
dem deutschen Volk die wesentlichsten Vor¬
bedingungen jeder Demokratie , nämlich ein
gewisses

.
Maß von Selbständigkeit , nicht ge¬

boten wird , und schreibt : . . man darf

Jkhrfec Tunk
Wien . Die Salzburger Festspiele wurden unter

Anwesenheit von Bundespräsident Figl und des
amerikanischen Oberkommandierenden eröffnet .

Paris . Ministerpräsident Ramadier hielt zum
Gedenken an Jean Jaurais eine Rede , in dem er
den Geehrten den „Begründer des Gedankens einer
Einigung Europas “ nannte .

Paris . General de Gaulle ermahnte »m Sonn¬
tag die Kriegsteilnehmer , wachsam zu bleiben , da
neue Wolken am Himmel Frankreichs auftauefaen
könnten ,

BrüsssL Außer den Christlich - Sozialen spra¬chen sich alle Parteien Belgiens gegen eine Rück¬
kehr König Leopolds ans , obwohl dieser vollkom¬
men rehabilitiert worden ist.

Moskan . In Sowjetrußland wurde in allen
Häfen der „Tag der Flotte « gefeiert , an dem anf
die Bedeutung der Marine für die Verteidigung
der UdSSR hingewiesen wurde .

Athen . Die griechische Gesandtschaft prote¬stierte in Teheran gegen den Umlauf von swei
Flugschriften , die Griechenland der Unruhestif¬
tung auf dem Balkan beschuldigen .

B e lg r a d. Der bulgarische Ministerpräsident
Georg! D1mltroff deutete bei seinem Besuch in
der jugoslawischen Hauptstadt Tito an, daß die
Möglichkeit einer Vereinigung Bulgariens nnd Jugo¬slawiens bestünde .

B a t a v la. Die holländischen Truppen haben
die Südküste Javas erreicht . Die australische
Regierung wird in diesen Tagen darüber beraten ,ob de wegen des - jiolländlsch -indoneslscben Strei¬
te« bei den .Vereinten Nationen intervenieren
wird .



Seite * ,DAS NfcUfc « ADFN* Nr. 27 / 29. 7. 47

sidi wirklich bei den Alliierten nicht dar¬
über wundern , daß die Deutschen den Wah¬
len und dem ganzen demokratischen Appa¬
rat so wenig Interesse entgegenbringen, so
lange sie wissen, daß die von ihnen gewähl¬
ten Vertreter doch in allen entscheidenden
Fragen nicht ernsthaft mitreden können.“
Das Blatt schreibt dann weiter, daß man so

Generale, Gauner und Guerillas
China nach 10 Jahren Krieg und Bürgerkrie g

Authorised by Reynolds Features , London

Vor genau zehn Jahren , im Juli 1937, feuer¬
ten japanische Soldaten auf chinesische Grenz-

erst die ganze Tragik gewisser politischer I wachen an der Marco -Polo-Brücke bei Pe
Verhandlungen verstehe , wo nicht mehr in king . Ein zehnjähriger Kampf gegen äußere
erster Linie zwischen Völkern, sondern
über das Schicksal von Völkern ver¬
handelt wird, und verweist auf die Gefahren
für die Zukunft. Denn ein Volk , dem man
das Recht beschneidet, zu einer Sache ja
oder nein zu sagen, kann sich auch niemals
innerlich verpflichtet fühlen. Ein Mensch
kann nur gedeihen und physisch gesund
bleiben, wenn er sein Schwergewicht in sich
selber hat . Das gilt auch für Völker,
wenigstens . für Völker, die individualisiert
sind und in sich einen echten Trieb zur Un¬
abhängigkeit haben.

DVP»Fraktion beantragt Neuordnung
der Entnazifizierung

Die Fraktion der Demokratischen Volkspartei
im württ .-badischen Landtag hat zur Reform
der politischen Säuberung nachstehenden An¬
trag eingebracht :

Der Landtag wolle beschließen, den Rechts¬
ausschuß zu beauftragen , den Entwurf eines Ge¬
setzes zur Neuordnung der politischen Säube¬
rung auszuarbeiten . Das Ziel dieses Initiativ¬
gesetzes des Landtags soll die Ermöglichung
einer wirkungsvollen , bis zum Ablauf des 31 .
März 1948 abschließenden Denazifikation sein,wobei sowohl eine gerechte Bestrafung aller
Hauptschuldigen und sachlich Belasteten ge¬währleistet als auch gleichzeitig die Ausschei¬
dung aller Mitläufer in einem summarischen
Verfahren bewirkt werden soll. Bei der außer¬
gewöhnlichen Dringlichkeit sowie politischen
.und wirtschaftlichen Bedeutung der Frage ist
das Gesetz noch in diesem Monat vom Landtag
zu verabschieden.

und innere Feinde, , Inflation , wirtschaftliches
Chaos , Korruption und Durcheinander nahm
seinen Anfang und hat bis heute kein Ende
gefunden . Die Inflation , die phantastische Di¬
mensionen angenommen hat , ist heute Chinas
charakteristisches Merkmal . .Die Druckerpresse
speit immer neue Millionen und Milliarden
China -Dollars aus , um die Gelder aufzubrin¬
gen, die Generalissimus Tschiangkaischek für
seine Armeen braucht . Vier Millionen Mann
hat er heute unter Waffen und ist damit im
Augenblick die zahlenmäßig ' stärkste Militär¬
macht der Welt Das Defizit in Chinas Staats¬
haushalt beträgt in diesem Jahr zwei Trillio¬
nen China -Dollars , Eigenproduktion ist prak¬
tisch nicht vorhanden , die Handelsbilanz ist
seit zehn Jahren passiv . Alle Versuche , die
chinesische Währung zu .stabilisieren , sind bis¬
her fehlgeschlagen . Als im Februar dieses
Jahres der USA-Doüar plötzlich innerhalb drei
Tagen von 9000 auf 18 000 China -Dollars
sprang , versuchte die Regierung mit drakoni¬
schen Mitteln , dem China -Dollar auf 12 000 zu
stabilisieren . Aber schon zwei Monate später
rutschte die Währung weiter bergab , und heute
beträgt der unoffizielle Kurs des USA-Dollars
gegenüber dem China -Dollar bereits 28 000.

Die Regierung Tschiangkaischeks ist sich
der wirtschaftlichen Notlage durchaus be¬
wußt . Aber sie begnügt sich zunächst damit ,
immer nur die allerdringlichsten Hilfs - und
Stützungsaktionen durchzuführen , um sich
dafür auf die Niederwerfung des kommunisti¬
schen Aufstandes zu konzentrieren . Erst nach
Erreichung dieses Zieles will die Regierung
grundlegende 1Reformen vornehmen .

Unter der Regierung und ihren Anhängern
macht sich zurzeit eine lebhafte Mißstimmung

IM SPIEGEL DER WELTPRESSE
Ueber die Ereignisse in Indonesien

In einem Kommentar aus den Haag über die
Ereignisse in Indonesien heißt es : Kann man es
Holland verargen , wenn es sich auf den Stand¬
punkt stellte, daß freiwillig — nicht unter Druck
— eingegangene Verpflichtungen auch wirklich
nachgelebt werden ? Kann man es den holländi¬
schen Unterhändlern ankreiden, daß sie nach
monatelangem Hin und Her schließlich zur
Ueberzeugung gelangten , alle diplomatischen
Anstrengungen und all die zur Genüge unter
Beweis gestellte Geduld seien vergeblich? Ist
es endlich nicht zu begreifen, daß auch die seit
Monaten hinter den Demarkationslinien auf Java

. und Sumatra stehenden holländischen Truppen
es müde wurden , ständig aktiv bedrängt und
überfallen zu werden , ohne Zurückschlagen zu
dürfen?“ (Züricher Zeitung)

„Säuberungsspezialisten “ in Osteuropa
Wien, (Exchange). — Eine Sonderkommission

des russischen Sicherheitsdienstes unter Führung
eines Fachmannes auf dem Gebiete des Sicher-

- hertswesens besucht gegenwärtig die Haupt¬
städte der Balkanländer , um mit den Sicher¬
heitsorganen in Ungarn , Rumänien, Bulgarien
und Jugoslawien die Maßnahmen zu erörtern ,
die notwendig erscheinen , um die sogenannten
„reaktionären Umtriebe“ auszurotten .

Hilferufe rumänischer KZ'Häftlinge
London, (NZB). — Der diplomatische Ver¬

treter der Exchange erfährt : Dem Foreign
Office ging eine Mitteilung des britischen Mit"
gliedes, der alliierten Kontrollkommission für
Rumänien zu, die die Beschwerde von 253 po¬
litischen Gefangenen in Rumänien gegen die
schreklichsten Eiedingungen enthält, denen sie in
einem Konzentrationslager unterworfen sind.
Das Konzentrationslager befindet sich im Ge¬
fängnis Pitesti . Sie teilten der Kontrollkom¬
mission mit, daß „wir dazu verdammt sind,
durch Hunger oder ein Blutbad zugrunde zu

gehen.“ Sie behaupten, daß sie ohne jede Angabe
von Gründen verhaftet wurden , daß man sie
schon 2 Monate eingesperrt halte und ihnen
während dieser Zeit jede Verbindung mit ihrer
Familie und Verwandten unmöglich machte-
Seuchen rafften täglich neue Opfer hin. In dem
Protest heißt es weiter , daß das Lager unter
der Verwaltung der kommunistischen Partei
steht, und daß die kommunistischen Gefangenen¬
wärter einen ständigen „Nervenkrieg “ gegen die
Gefangenen führen, indem sie affe möglichen
Schiessereien vor den Türen und Fenstern der
Lagerbaracken veranstalteten . . . .

Die russische Armee ist stärker
als die amerikanische

Miami, (AP). — Generalleutnant J. Lawton
Gollins (Oberhaupt der Informationsabteilung
des Kriegsdepartements ) erklärte in Miami, daß
die russische Armee die amerikanische uni das
Zwanzigfache übertreffe. General Collins hatte
diese Angaben von dem „Reserve Officers Asso¬
ciation“ erhalten . Er erklärte weiter , daß Ruß¬
land 10 000 Flugzeuge , die Vereinigten Staaten
jedoch nicht einmal das Personal für 4 000 Ma¬
schinen zur Verfügung habe. Im Falle einer Aus¬
einandersetzung in "Europa könnten die Streit¬
kräfte der Vereinigten . Staaten sehr leicht über¬
rannt werden , fügte er hinzu.

(Harald Tribüne)

Die Bewegung „Freies Deutschland “

Frankfurt , (United Press ) — Der bei Stalin¬
grad von den Russen gefangen genommene
deutsche Feldgeistliche Schröder erklärte in
einer Versammlung der deutschen Friedensge¬
sellschaft, daß die von den Russen gebildete Be¬
wegung „Freies Deutschland“ aus deutschen
Kriegsgefangenen im Herbst 1945 aufgelöst
worden sei. Es sei nicht wahr , daß Generalfeld¬
marschall Paulus und General von Seydlitz in
Rußland deutsche . Truppen aufgestellt hätten.

(Continental Daily Mail)

gegen ihren traditionellen Freund , die USA.
geltend , da die lange erwartete amerikanische
Anleihe ausgeblieben ist. Aber im Augen¬
blick denken die Amerikaner gar uicht da¬
ran , auch nur einen einzigen Cent vorzuschie¬
ßen , bis sie nicht sichere Garantien dafür
haben , daß ihre Dollars sich nicht wieder in
Rauch und Pulver auflösen oder irgendwo im
Morast der chinesischen Korruption ver¬
schwinden . . wie di«s bei früheren amerikani¬
schen Anleihen der Fall war .

Tschiangkaischek hat alles auf eine Karte
gesetzt : die totale Niederwerfung der chinesi¬
schen Kommunisten im Laufe der nächsten
zwölf Monate . Alles andere muß warten , ob¬
wohl die Gefahr besteht , daß es dann Zu spät
ist . Unparteiische Beobachter bezweifeln über¬
dies, daß es ihm gelingen wird , sein Ziel in¬
nerhalb eines Jahres zu erreichen . Die Bürger¬
kriegsfront erstredet sich über hunderte von
Kilometern . Ein großer ' Teil Nord -Chinas und
die Mandschurei , dazu ein Teil der Provinz
Schantung , sind nach wie vor in kommunisti¬
scher Hand . In der Mandschurei haben sich
die beiderseitigen Armeen im letzten Jahr
kaum vom Fleck bewegt . In den Gebieten , die
von Tschiangkaischeks Armeen zurückgewon¬
nen wurden , treiben sich noch immer starke
Banden kommunistischer Guerillas herum , die
nachts Wachtpcjpten überfallen , Telefonleitun¬
gen zerschneiden , Eisenbahnen in die Luft
sprengen und tagsüber harmlose Bauern und
Landarbeiter sind .

Es gibt zur Zeit vier größere Kampffronten :
eine in der Mandschurei , nördlich der Großen
Mauer , und drei in Nord -China . In der Mand¬
schurei verhalten sich die Regierungstruppen
defensiv , in Nord -China sind sie zur Offensive
übergegangen . Am erfolgreichsten war der
Vorstoß gegen die kommunistische 4. Armee
in den Bergen der südlichen Schantung-Pro -
vinz. Auch die Offensive in dem Gebiet nörd¬
lich der Lunghai -Eisenbahn macht gute Fort¬
schritte Im Süden der Provinz Sehansi , wo
die Kommunisten ,ihre Hauptstadt Yenan ver¬
loren haben , versuchen sie gegenwärtig , r ine
neue zusammenhängende Front aufzubauen .

Tschiangkaischeks Generale sind durchweg
verhältnismäßig jung . Säin . (leneralstabschef .
Tschentscheng , ist 50 und heiratete vor kur¬
zem eine Frau , die der Generalissimus für ihn
persönlich ausgesucht hatte . Die Truppen iin
Süden der Provinz Schantung sind in zwei
Armeen eingeteilt . Die eine wird geführt von
General Tangenpo , einem der populärsten chi¬
nesischen Generale , der sich vor allem durch

seine Blitzkrieg -Technik einen Namen ge¬
macht hat , die andere Armee steht unter Füh¬
rung des 41jährigen Wangjaowa , der täglich
nur vier Stunden Schlaf braucht Die Armee
an der Peking -Hankau -Eisenbahn steht unter
dem Kommando des Generals Sun Lien
Tschung , der über 2,1 Meter groß und ein aus¬
gezeichneter Tennisspieler ist . Aber Tschiang¬
kaischeks Lieblingsgeneral ist Hutsungnan ,
Oberbefehlshaber in der Provinz Sehansi . Der
Generalissimus und Madame Tschiangkai¬
schek haben seit langem versucht , eine - pas¬
sende Frau für ihn zu finden . Aber bis jetzt
hat Hutsungnan stets abgelehnt . Er sagt , er
sei bereits verheiratet — mit seiner Armee .

Stand der Eutbanasieverfahren
in Baden

Freiburg . In einer Pressekonferenz des ba¬
dischen Justizministeriums gaben Staatssekretär
Streng und Generalstaatsanwalt Prof.. Dr . Bader
einen Ueberblick über den Stand der Vorunter¬
suchungen im Grafeneck-Prozeß . Bisher konnten
sämtliche kleineren Anstalten in Baden auf das
Verhalten der Anstaltsleitangen , Aerzteij, und
Wärter überprüft werden . Die Untersuchungen
in 10 großen Anstalten stehen noch aus, «ol¬
len jedoch innerhalb zweier Monate beendet sein,
so daß nach diesem -Zeitpunkt mit der Prözeß -
Eröffnung begonnen wird .

Verfahrens - Stand seit 1. Januar 1947:
Waldshut : 2 Verfahren mit 4 Beteiligten;
durchgeführt , 14 Verfahren mit 32 Beteiligten
noch nicht durchgeführt ; Baden - Baden : 6
Verfahren mit 17 Beteiligtendurchgeführt , 5 Ver¬
fahren mit 19 Beteiligten noch nicht durchgeführt ;
Offenburg : 3 Verfahren mit 3 Beteiligten
durchgeführt , 14 Verfahren mit einer noch unge¬
wissen Zahl von Beteiligten noch nicht durch¬
geführt ; Konstanz : 1 Verfahren mit 3 Be¬
teiligten durchgeführt , 17 Verfahren mit 25 Be¬
teiligten noch nicht durchgeführt ; Lörrach :
4 Verfahren mit 17 Beteiligten noch nicht durch¬
geführt ; Freiburg : 19 Verfahren mit 51 Be¬
teiligten noch nicht durchgeführt .

Arthur Lieutenant (LDP) fordert
2*jähriges Moratorium für Deutschland

Berlin. Der stellvertretende Vorsitzende der
LDP der Sowjetzone, Arthur Lieutenant, for¬
dert in einem Artikel der LDP-Zeitung „Der
Morgen “ einen zweijährigen Aufschub für alle
Verpflichtungen der deutschen Wirtschaft. „In
diesen zwei Jahren können die Siegerstaaten
ihre Bedürfnisse sicher selbst decken “

, schreibt
Lieutenant , „und dann all das nachgeliefert be¬
kommen, was wir jetzt zunächst einmal als
Grundlage einer Wirtschaft brauchen , die etwas
leisten soll.“

KURZNACHRICHTEN AUS ALLER WELT
Französisch -argentinischer Handelsvertrag

unterzeichnet. Der französisch-argentinischa -
Handelsvertrag wurde am Quai d’Orsay durch
Außenminister Bidault für Frankreich und den
Botschafter Julio Victorica Roca für die argen¬
tinische Republik in Anwesenheit von Frau Eya
Peron unterzeichnet. .

Kein Uebergreifen der spinalen Kinderläh¬
mung auf das rechte Rheinufer. Nach Mittei¬
lung des hessischen Innenministeriums ist ein
Ubergreifen der spinalen Kinderlähmung auf das
rechte Rheinufer nicht festzustellen. Die in
Rheinhessen getroffenen Gegenmaßnahmen lassen
erwarten , daß die Epidemie nicht nach Hessen
eingeschleppt wird.
, Stadt Berlin muß für Heß und Genossen auf-
kommen . Der Unterhalt der Hauptkriegsverbre¬
cher im Gefängnis Spandau beziffert sich auf
(WO 000 Mark . Auf Befehl der alliierten Kom-
madantur muß die Stadt Berlin die Kosten
tragen.

Zwei ehemalige deutsche Handelsschiffe, „Leig-
thon“ und „Empire Lark“ wurden auf Hoher
See mit einer Ladung Gasgeschosse versenkt.
Seit dem Monat September 1945 sind 12 Schiffe
mit insgesamt 72 330 Tonnen Gasgeschossen auf
diese Weise versenkt worden .

Britisch-sowjetische Wirtschaftsbesprechungen
abgebrochen. Der letzte Versuch, den der Chef
der britischen Delegation, Wilson, bei dem Chef
der sowjetischen Delegation,' Mikoyan, unter¬

nommen-. hat , ist gescheitert . Wie bekannt, bezieh1
sieh die Meinungsverschiedenheit auf den
Weizenpreis.

Dfe griechische liberale Partei des Al» . So-
phulis teilt mit, daß ihm weder von der Regie¬
rung noch von auswärtigen Kreisen der Vor¬
schlag gemacht worden ist, in die Regierung
einzutreten.

Regierung von Sfidwürttemberg-Hohenzollern
gebildet. Staatspräsident Bock hat in die erste
südwürttembergische Regierung berufen : Dr.
Schmid (SPD) Justiz , Viktor Renner (SPD)
Inneres , Dr . Sauer (CDU) Kultus und . Er¬
ziehung , Dr . Franz Weiß (CDU) Ernährung
und Landwirtschaft , Eugen Wirsching (CDU)
Arbeit , Eberhard Wildermuth (DVP) Wirtschaft-
das Finanzministerium übernimmt Staatspräsi¬
dent Bock interemistisch selbst.

Amerikanische Atomkraftkommission will
Herstellung von Atomwaffen intensivieren. Die
Atomkraftkommission der Vereinigten Staaten
teilte dem Kongreß mit, daß sie die Herstellung
von Atomwaffen aktiv voraustreibe , und daß sie
z. Z . dabei sei, Versuchsplätze für diese Waffen
anzulegen.

USA werden die Lage in Indonesien nicht vor
Vereinten Nationen bringen . Ein Sprecher des
Staatsdepartements erklärte , die Regierung

‘der
Vereinigten Staaten habe im Augenblick nicht
die Absicht , die Lage in Indonesien vor die
Vereinten Nationen zu bringen .

töec ist des IHuhh?
Erinnern Sie sich noch
an ihn ? Was hat er vor ?

Die meisten werden ihm mit
Vergnügen wiederbegegnen.

Einigen muß er neu vorgestellt werden : der
Kriminalist , der Kombinationsgabe und Scharf¬
sinn personifiziert , der Mann, dem nichts un¬
möglich ist und der jegliche Situation meistert,
das Urbild des Detektivs in der Literatur .

Erkennungszeichen : Karierter Man¬
tel, schottische Reisemütze. Shagpfeife, durch¬
bohrender Bück.

Der ihm zum Leben verhalf, ist Sir Conan
Doyle , der unerreichte Meister des Kriminal¬
romans . Seither tauchte der von Doyle erfunden«
Detektiv in allen nur möglichen Verkleidungen
immer wieder auf, in unzähligen Penny-Heften
der ganzen Welt; er errang sozusagen Weltruhm:
wo sich ein Verbrechen von besonderem Format
ereignete, wo etwa in den Nebeln Londons oder
auf einem einsam gelegenen Sussexer Landgut
ein unentwirrbares Rätsel seiner Lösung harrte :
da trat er auf den Plan , der Mann mit dem*
karierten Mantel, und ihm zur Seite wie sein
Schatten der unzertrennliche Begleiter mit dem
Geigenkasten.

_
Kennen Sie ihn nun? Haben nicht auch S i e

einst in nächtlicher Stunde seine atemraubenden
Abenteuer verfolgt ? Haben Sie nicht vor

Spannung gefiebert , während er in kalter Ruhe
dem Verbrechen auf den Grund ging ?

Denen, die ihn vergessen haben, nennen wir
seinen Namen: es ist Sherlock Holmes ,
der König der Detektive, und sein Begleiter ist
Dr . Watson . Nicht- wahr , der Name ist Ihnen
geläufig? Nun werden Sie sagen : Wer sollte
Sherlock Holmes nicht kennen, den Mann , der
das Geheimnis um den „Hund von Baskeville“
aufdeckte?

Aber wie er Ihnen jetzt begegen wird , kennen
Sie ihn nicht ! Dennoch werden Sie feststellen:
noch immer, trotz der seit seinem letzten
Auftreten verstrichenen Zeit, ist er der Alte ge¬
blieben: der unermüdliche Entdecker verzwickter
Kritninalfälle.

Bald wird er also wieder erscheinen, dies¬
mal an einer Bahnstrecke bei Brüssel , kurz vor
Eintreffen des Nachtschnellzuges , und zwar ia
unserem neuen Roman , den wir zum Ab¬
druck gewonnen haben und der unseren Lesern
Unterhaltung , Freude und Entspannung brin¬
gen soll:

„Der Mann , der Sherlock Holmes
war “ von R. A . Stemmte.

*
R. A. Stemmte hat mit „Der Mann , der Sher¬

lock Hölmes war " einen blendenden Kriminal¬
roman geschaffen und zugleich diese Gattung
liebenswürdig persifliert . Sogleich — nachdem
Sherlock Holmes erkannt worden ist — befinden
wir uns mitten iu der Handlung , die ein Spiel
von detektivischem Geschick, erregendem
Abenteuer und sensationeller Ueberraschung ,
von Liebelei and pointiertem Humor in

stärksten Dosen aufrollt und uns nicht m<hr
zu Atem kommen läßt . <

Der Autor ? Sein Name hat Klang, als
Theater- und Filmmanr- ' .ü der Literatur .
Er selber hat uns in freundlicher Weise den nach¬
folgenden „Steckbrief“ zur Verfügung gestellt :

„R. A. Stemmle stammt aus Baden-Baden, wo
er am 10. Juni 1903 geboren wurde . Er war
Lehrer an der Versuchsschule in Magdeburg -
Buckau , Student an der Friedrich -Wilhelm-Uni¬
versität in Berlin, Conferencier und Textdichter
in dem Cabaret „Katakombe“

, Dramaturg an
der Volksbühne, Filmautor , Chefdramaturg der
Tobis, Filmregisseur und Theaten -egisseur in
Berlin, Wien und München. Er ist der Autor
des Stückes „Kampf um Kitsch“

, das 1931 über
alle deutsche Bühnen ging und in Frankreich
unter dem Titel „Jeunesse oblige“ aufgeführt
wurde . Von den 25 Filmen, die er schrieb und
inszenierte, soll an folgende erinnert werden :
„Der Flegel“ und „Quax der Bruchpilot“ mit
Heinz Rühmann, „Charleys Tante“ mit Paul
Kemp, „Johann“ mit Theo Lingen, „Geld ins
Haus“ mit Hans Moser , „Herr Sanders lebt ge¬
fährlich“ mit P . Verhoeven, „Oberwachtmei ster
Schwenke " u. „Gleisdreieck“ mit Gust Fröhlich .
Sein Filmbuch „Die schönen Tage von Aranjuez “
wurde in Hollywood unter dem Titel „Desire “
(Sehnsucht) gedreht Nach seinem Roman „Der
Mann, der Sherlock Holmes war “, der jetzt in
der Zeitung „Das Neue Baden“ erscheint ,
entstand der gleichnamige Film mit Hans Albers
und Heinz Rühmann. Stemmles Thea'erinsze-
nierungea in diesem Jahr waren Zuckmayers
„Haupimann von Köpenick* in Hektelberg,

Shaws „Arzt am Scheideweg“ in München,
Shakespeares „Ein Sommernachtstraum“ in Kon¬
stanz. Sein neqes Drehbuch zu dem Film
„Affaire Blum“ dreht zur Zeit Erich Engel bei
der Defa in Berlin. . R. A. Stemmle leitet den
„Gong" in München und ist dort Lehrer an der
Schauspielschule der Städtischen Bühnen. Wenn
er nicht gerade schreibt , inszeniert, conferiert,filmt , radiosendet , ,gongt “ oder unterrichtet —
angelt er.“

*

Wir erteilen also in unserer nächst« Aus¬
gabe R. A. Stemmle das Wort, um unsere Leser
bekannt zu machen mit

du SUeduk Holmu wat *

Professor Dessoir gestorben. Professor Max
Dessolr ist im Alter von SO Jahren in Königsteinbä Frankfurt gestorben . Er hatte bereits zu An¬
fang des laufenden , Sommersemesters seine Vor¬
lesungen an der Frankfurter Universität einstellen
müssen . Sein letztes Werk , das „Buch der Er¬
innerung “ , ist als erste Autobiographie eines deut¬
schen Gelehrten nach dem Zusammenbruch im Ver¬
lag Enke , Stuttgart / erschienen . Dieses Buch, das
zu den bedeutendsten literarischen Leistungen ge¬hört , die nach Kriegsende verlegt wurden , ist so¬
wohl persönliches Bekenntnis als auch umfassen¬
des Kulturbild .

Als Sohn des Hofschauspielers Ludwig Dessoir
wurde er am S. Februar 1867 in Berlin geboren .
Lange Jahre wirkte er als ordentlicher Professor
in Berlin . Zu seinen bedeutendsten Werk« zählt
„Aaetbettk und allgemeine Kueatwiseeaschaft “ and
„VMs Tarnidta der Seele“

f
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jtabue HuhcUcUcm
Unser tägliches Brot . . .

Klarblauer Himmel — Sonnenglut — die
Halme neigen sich. Des Mähders Sense fährt
klingend durch die Aehrenfelder. Im Schweiße
des Angesichts schafften und werkten der
Bauern fleißige Hände; Bäuerinnen und Töch¬
ter banden die goldenen Garben und Ws zum
späten Abend fahren die hochbeladenen Wa¬
gen das Köstlichste, was uns der Himmel
schenken kann — unser tägliches Brot — in
die Scheunen. Und keine Zeit ist zu verlie¬
ren. Schon hören wir das Bauschen und Sin¬
gen der Dreschmaschinen. Bald klappert das
Räderwerk der Mühlen — denn in der Stadt
warten die Menschen auf das neue, bessere,
tägliche Brot.

Wie dankbar wollen wir den Bauern für
ihre unsäglich schwere Arbeit sein , die sie für
uns vollbringen . Schauen wir doch hin auf
die Felder, und wir werden die Berechtigung
des Herzensdahkes erkennen. Wir wollen da¬
bei aber auch nie vergessen, wie schicksalsver¬
bunden gerade in der Not- und Drangsalzeit
Stadt und Land sind . Die grenzenlose Armut,
in der wir leben, das mühevolle Beginnen zum
neuen, volksverbundenen Leben, die Kennt¬
nis von den in freudloser Kindheit aufwach¬
senden- Buben und Mädels , denen oft kaum
eine Schnitte Brot geschenkt werden kann,
das Wissen um die entsetzlicheNot der Flücht¬
linge und Ausgewiesenen, das heiße Sehnen
nach dem noch fehlenden Vater oder Sohn —
all das muß uns in den Tagen, in denen uns
des Himmels Segen wieder das tägliche Brot
darreicht, zukunftsgläubiger stimmen, muß in
uns den Lebenswillen stärken, das grausame
Schicksal dennoch zu meistern in wahrhaft
brüderlicher und schwesterlicher Verbunden¬
heit , in dem Streben nach einem Frieden in
und um uns, dessen Frücl te wenigstens dann
einmal kommende Generationen ernten
mögen. .

’ ,
Unser tägliches Brot ,ib uns heute und

immer — das ist unsere Bitte in der Ernte¬
zeit , für deren Erfüllung wir uns durch un¬
sere Leistungen, durch unsere Haltung, durch
die friedliche Arbeit im Auf- und Neubau ,
vereint durch gleiches Los , dankbar erweisen
wollen. h

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Lahr

Gründungsversammlung am 51. Juli 1847 Im
Bierkeller „zum Leipziger Hof *

In der Zeit vom 22. bis 24 . August ds . Js.
wird die Freiwillige Feuerwehr Lahr , die
älteste Feuerwehr von Südbaden , in einer
unserer Zeit angepaßten Weise ihr lOOjäh -
riges Bestehen feiern . In einer Festschrift ,
wird die Geschichte der Lahrer Wehr ein¬
gehender zur Darstellung kommen. Doch
darf hieF daran . erinnert werden , daß am
29 . Juli i# ?' durch eine „Bekanntmachung 1

des damaligen Bürgermeisters Groß (ver¬
öffentlicht im „Lahrer Wochenblatt * vom 3f .
Juli 1847) die erste Anregung zur Gründung
eines „freiwilligen Pompiercorps “' gegeben
wurde . Diese Bekanntmachung hatte fol¬
genden Wortlaut :
Ge meinderats - B ekanntmachu n g

Von hoher Regierung wurde die Errich¬
tung von. sog. Brandkorps , die an die Stelle
seitheriger Feuerlöschanstalten treten sollen ,
verordnet . Da die vorgeschriebene Organi¬
sation derselben in den wesentlichen .Teilen
von der in Lahr seit längerer Zeit be¬
stehenden Feuerlöschordnung nicht viel ab¬
weicht und obgleich den Vorschriften durch
die Ernennung eines Feuerwehrhauptmanns
als Chef , die vom Gemeinderat demnächst
vorgenommen wird , in der Hauptsache ge¬
nügt sein dürfte , so möchte dennoch

die Errichtung eines frei¬
willigen Pompiercorps

und zur Vorbildung eines solchen die Grün¬
dung eines Turnvereins zweckmäßig sein .

Diejenigen hiesigen Bewohner , die sich
hierfür interessieren , daß die beiden An¬
stalten ungesäumt ins Leben gerufen wer¬
den, oder die geneigt sind, in ein freiwil¬
liges Pompiercorps oder einen Turnverein
— dem jede politische Tendenz fernbleiben

muß — als Mitglieder beizutreten , werden
eingeladen , sich zu einer vorläufigen Bespre¬
chung auf Samstag , den 31. Juli 1847,
abends 8 Uhr im Bierkeller „zum Leipziger
Hof * einfinden zu wollen .

Lahr , den 29. Juli 1847.
Bürgermeisteramt :

Groß .
Wie die Gründung durch einen Brand in

Burgheim ( 10. August 1847) beschleunigt
wurde , soll ein andermal berichtet werden .
Vielleicht können uns alte Lahrer mitteilen ,
wo sich der Bierkeller „zum Leipziger Hof“
befand ? B.

Französischer Film vor deutscher Jugend
Am kommenden Donnerstag zeigen um

21 Uhr die Schwarzwald -Lichtspiele im Rah¬
men des Jugendbildungswerkes Lahr o . u
Film „Maria Chapdelaine “

. Der Stoff des
Filmes ist dem gleichnamigen Roman von
Louis Hemon entnommen . Louis Hemon ge¬
hört zu der Generation von Schriftstellern ,
die , von Abenteurerlust beseelt , sich von
einer mechanisierten, ' durch enge Gesetze
regierten Welt abwandten und neue , ge¬
fährliche Wirkungskreise suchten. Wäh¬
rend andere Europamüde sich nach Asien

flüchteten , wie Segalen und Claudel oder
wie P . Morand und Gide nach Afrika , zog
es L. Hemon nach Kanada , wo er 1913
starb , ln Kanada entstand sein Roman
„Maria Chapdelaine “. Er schildert das
einfache , harte Leben der Bauernfamilie
Chapdelaine in der nördlichen Wildnis und
die Entfaltung einer großen Liebe zwischen
der urwüchsigen Maria und dem tüchtigen ,
lebensfrohen Francois Paradis . Wald und
Winter schließen sich zusammen und zer¬
stören das Glück : Francois kommt im
Schneesturm um , als er sich, allen Warnun¬
gen zum Trotz auf den Weg zu Maria ge¬
macht hatte . Maria schlägt in ihrer Trauer
das sichere Leben in der Großstadt aus, das
man ihr angeboten hat . Um der Heimat und
der Erinnerung an den toten Geliebten treu
zu bleiben , willigt sie in die Heirat mit
einem biederen Nachbarn . Der schon alte
Film zeichnet sich durch die Schönheit der
Landschaftsaufnahmen und das hervor¬
ragende Spiel der Darsteller aus . Madeleine
Renaud , Mitglied der Comedie francaise ,
verkörpert ergreifend die treuherzige Ge¬
stalt der Maria Chapdelaine , Jean Gabin
zeichnet treffend den offenen , Willensstär¬
ken Charakter des von tragischem Schick¬
sal besiegten Francois Paradis . Darüber hin¬
aus wurde der Film durch die Inszenierung
Julien Duviviers epochemachend, der sich mit
ihm zu den besten französischen Fachleuten ge¬
sellte M. C

Der Haushaltsplan 1947/48 vor dem Stadtrat
Einstimmige Annahme — Unveränderte Steuersätze

ln der öffentlichen Stadtratsitzung vom 24.

J
uli stand der Haushaltsplan für das
iechnungsjahr 1947 auf dem Programm . Zu¬

nächst gab Oberbürgermeister Dr . Waeldin
einen Ueberblick über den Etat , der dem Stadt¬
rat zur Beschlußfassung vorgelegt werden sollte.
Es sei heutzutage nicht leicht, einen Finanzplan
aufzustellen, da man vielfach auf Mutmaßungen
angewiesen bleibe. Nichts sei gefährlicher als
Ausgaben , die eventuell zu erwarten wären ,
nicht in Rechnung zu stellen. Man habe sich
auch überall um eine vorsichtige Abschätzung
der zu erwartenden Einnahmen bemüht und
eine kontinuierliche Linie bevorzugt

Nach den weiteren Ausführungen des Ober¬
bürgermeisters ist der ordentliche Haushalts¬
plan in Einnahmai und Ausgaben mit
M 3214601 ausgeglichen , ebenso der außer¬
ordentliche Haushaltsplan mit M 788 451. Im

Voranschlag der Wohnungsfürsorgekasse er¬
scheinen in der Wirtschaftsrechnung in Ein¬
nahmen und Ausgaben M 31500 und in der
Vermögensrechnung M 39365.

Die Hebesätze für die Gemeindesteuern blei¬
ben in der alten Höhe bestehen, und zwar für
die Grundsteuer in Lahr und für das land- und
forstwirtschaftliche Vermögen 200 v. H ., für das
sonstige Grundvermögen 188 v. H., im Stadtteil
Dinglingen für das land- und forstwirtschaft¬
liche Vermögen 183 v. H ., für das sonstige
Grundvermögen 133 v. H. ; für die Gewerbe¬
steuer in Lahr 280 v . H ., im Stadtteil Dinglin¬
gen 245 v. H. Sollten im laufenden Rechnungs¬
jahr zur Aufrechterhaltung des Betriebes der
Stadtkasse Kredite in Anspruch genommen
werden , so wäre hierfür der Höchstbetrag von
M 150 000 festgesetzt Eine Aufnahme von Dar¬
lehen ist nicht vorgesehen . Die Ausgleichung
des Etats konnte erfolgen , da aus dem
Rechnungsjahr 1945/46 Ueberschüsse von
M 155 365 zur Verfügung standen.

Zu den einzelnen Haushaltsstellen , die darauf
zur Debatte kämmen, wurden folgende Er-
Iäuterungen gegeben : -

0 (Allgemeine Verwaltung ) : Gegenüber 46 ist
ein Mehraufwand von M 199940 zu ver¬
zeichnen. Dies ist darauf zurückzuführen , daß
zahlreiche Aufwendungen , die im vergangenen
Jahr bei anderen Haushaltstellen verrech¬
net worden sind , zum Zweck der klareren Her¬
ausstellung nunmehr bei Position 0 gesammelt
erscheinen. Es sind dies insbesondere die durch
den Krieg und seine Folgen bedingten Aus¬
gaben. So « scheinen u. a. die persönlichen und
sachlichen Aufwendungen für die landwirt¬
schaftliche Erfassung (1946 unter 72201) nrit
M 6647 ; Holzverteilungsstelle (1946 unter 64 04)
mit M 8417 ; Requisitionsrechnungsstelle (1946

unter 9004) mit M 14049. Bei der Allgemeinen
Verwaltung sind ferner durch Einreihung einer
Reihe von Angestellten, die als Ersatz für ent¬
lassene Beamte benötigt werden , in die Grup¬
pe, der TOA. Mehraufwendungen in Höhe von
M 39 900 erwachsen. Stadtrat Claß (BCSV) er¬
kundigte sich nach dem Zustandekommen der M
12 000 für das Rathaus. Nach der Erklärung des
Sachbearbeiters sind diese erhöhten Veran¬
schlagungen durch bauliche Veränderungen und
Instandsetzungen infolge von Verlegung von
städtischen Dienstellen innerhalb des Rat¬
hauses bedingt . — Von den als Verfügungs-
•uittel des Oberbürgermeisters veranschlag
M 3000 wurden durch ein besonderes Ent¬
gegenkommen M 1500 für das zu Beginn des
Rechnungsjahres noch nicht bekannte Stiftungs-
’st . der Feuerwehr vorgesehen .

1 (Polizei) : Ein niedrigerer Ansatz ist bei den
Vergütungen der Hilfsfeldhüter zu vermerken.

2 (Schulwesen) : Im wesentlichen unverändert .
Die Oberrealschule hat eine Schreibhilfe zuge¬
teilt erhalten.

3 (Kultur- und Gemeinschaftspflege) : Zur
Förderung der deutsch-französischen kulturellen
Beziehungen sind M 10000, zur Instandsetzung
des Sammlungsgebäudes im Stadtpark M 1 400,
zur Instandsetzung des -Daches auf dem Stör-
chenturms M 4 500, vorgesehen . Stadtrat Del -
fosses (SP) schlug eine Erweiterung des Be¬
standes der Volksbücherei vor . Oberbürger¬
meister Dr . Waeldin erklärte , daß es die Ab¬
sicht der Stadtverwaltung sei , die Bücherei auf die
alte Höhe zu bringen . Im Augenblick könnten je¬
doch kauin Neuerwerbungen vorgenommen
werden, da die Buchproduktion noch nicht im
allseits gewünschten Sinne angelaufen sei. Pro¬
fessor Simon sei mit der Ueberprüfung und
Wfederherrichfung der Bibliothek beauftragt
Nach Abschluß dieser Arbeit könnten Vor¬
schläge gemacht und Ergänzungen in Betracht
gezogen werden. Zusammenfassend erklärte der
Oberbürgermeister zur Haushaltsetelle „Kultur -
und GerneinschaftspOege“, daß hier Einnahmen
und Ausgaben von jeher im Mißverhältnis ge¬
standen hätten.

4 (Fürsorgemaßnahmen und Jugendhilfe) . Ins-
gesamt sind erhöhte Ausgaben zu verzeichnen,
weil die Spardecke, die sich während des Krie¬
ges gebildet hatte , mehr und mehr verbraucht
worden ist. Diesen vermehrten Aufwendungen
stehen jedoch erhöhte Einnahmen gegenüber .

5 (Gesundheitswesen, Volks- und Jugender¬
tüchtigung ) : Hierunter fallen die Kosten der Ge¬
wichtsbestimmungen (M 1200) und Aufwen¬
dungen für das „Haus der Jugend“ (netto M
2700) . Zu Punkt „Beiträge an Vereine und Ver¬
bände“ wurde dargelegt , die Vereine möchten

in Zukunft mit entsprechenden Wünschen vor
Abfassung des Voranschlages an die Stadtver¬
waltung herantreten . Stadtrat Kappes (KP)
schlug anschließend die Wiedererrichtung einer
Koch- und Nähschule vor.

6 (Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen): Die
Ruhelöhne der Stadtarbeiter wurden erhöht
Außerdem kommen Mehraufwendungen für die
Erneuerung der Holzbeläge der Brücken in Be¬
tracht .

7) Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschafts '
förderungen ): Auch hier gelangen erhöhte Auf¬
wendungen für die Ruhelöhne der Stadtarbeiter
zur Wirkung. Die Position „Ernähmngswirt -
schaft“ wurde zu 92 03 verlegt

8 (Wirtschaftliche Unternehmen): Aufträge für
Kulturarbeiten und für di« Instandsetzung der
Waldwege (Holzabfuhrwege) wurden vergeben,
doch konnte wegen Materialmangel mit der Ar¬
beit bisher nicht in der gewünsditen Form be¬
gonnen werden .

Bei der Behandlung der Haushalisstellen 6 und
7 wurde die Erhöhung der Löhne der städtischen
Arbeiter vorgeschlagen, die wegen der allge¬
meinen Teuerung notwendig sei. Hierzu er¬
klärte der Oberbürgermeister , daß er bereits vor
einem Jahr nach Rücksprache mit dem Stadtrai
beim Abeitsamt vorstellig geworden sei.- Die
Richtlinien der Vorgesetzten Instanzen machten
jedoch im Augenblick eine Verbesserung un¬
möglich. Die Stadtverwaltung sei an einer sol¬
chen selbst stärkstens interessiert , um eine Ab¬
wanderung der städt . Arbeiter za verhindern ,
doch könnte sie die höheren Bestimmungen nicht
übergehen. Die vorliegende neue Eingabe würde
von der Stadtverwaltung weiter gegeben.

Der außerordentliche Haushalt des Haushalts¬
planes der danach besprochen wurde , umfaßt
eine Summe von M 788 000 , von der man
wünschen muß . daß sie ausgegeben werden
kann. U. a. ist die Erneuerung des Hirschplatzes
und die Instandsetzung der Zollbrücke in Ding¬
lingen geplant.

Sodann wurde der Haushaltsplan 1947 ein¬
stimmig angenommen, so daß

.
er nunmehr vor¬

behaltlich des Einverständnisses des Mini¬
steriums des Innern in Kraft treten kann.

Anschließend kam noch der Voranschlag des
Hospital - und Armenfonds zur Verhandlung .
Ueber die Erweiterung der Wasserversorgung
cab als Referent Oberbaurat Nägele sachkun¬
dige Erklärungen , die die Notwendigkeit von
Bohrungen bei Kuhbach oder bei Beichenbach
darlegten . Der Stadtrat gab zu diesen Maß¬
nahmen seine Zustimung . f .

Gesellenprüfung. Am 25. Juli fanden hier Ae
Gesellenprüfungen im Elektro-, Installateur - und
Elektro-Mechaniker-Handwerk . statt Der Prü¬
fungsvorsitzende K. Uhl wies beim Abschluß
darauf hin, daß diese Prüfung nur die Mindest¬
grundlage für den Beruf darstellte, ' daß daneben
eine intensive, technische Mitarbeit dringend er¬
forderlich sei , um dem Handwerk wfeder den
guten Nachwuchs und im Wiederaufbau seinen
gebührenden Platz zu sichern. Obermeister K.
Schmidt sprach seine Anerkennung aus für die
geleistete Arbeit der Prüflinge . Die fünf neuen
Gesellen forderte er auf, nicht nachzulassen in
ihren Arbeiten für den Beruf. Die vier anderen
Prüflinge ermahnte er zur Nachholung des
Versäumten, um mit neuem Mut das nächste
Mal bestehe« zu können.

Ausgabe der neuen Lebensmittelkarte«
In der Zeit vom Montag bis einschließl. Don¬

nerstag gelangen die Lebensmittelkarten für den
Monat August wie bisher in den Stimmbezirken
an die Normalverbraucher zur Ausgabe . Hier¬
bei sind die vom Arbeitgeber abgestempelten
Arbeitseinsatzkarten unter allen Umständen vor¬
zulegen. Im Stadtteil Dinglingen werden
die Lebensmittelkarten in den üblichen Dienst¬
stunden im Gasthaus „zur Rose“ ausgegeben.
Für die Selbstversorger werden die neuen Le¬
bensmittelkarten am Donnerstag , 31 . Juli, und
Freitag , 1. August , auf der städt . Karienstetie
ausgegeben. An den Tagen der Ausgabe der
Lebensmittelkarten bleiben die übrigen Ab¬
teilungen des ErnährHngsamtes für den allge¬
meinen Verkehr geschlossen.

Zugveränderung
Bis auf weiteres fallen die Personenzüge ab

Villingen 13 .30 Uhr in Richtung Offenburg und
an Villingen 14.15 Uhr aus Richtung Offenburg
aus.

Interview mit Noel Vincent
Der französische Regisseur Noöl Vincent hat seine

Tournee mit „Les Femme« Savantes“ beendet. In
nachfolgendem Interview für „Das Neue Baden "*;
gab der Künstler zusammenfassend die Eindrücke
seiner Gastspielreise wieder.

In seinem Hotelzimmer saß ich Noel Vin¬
cent gegenüber. Mit liebenswürdiger Bereit¬
willigkeit ging er auf alle meine Fragen ein.
„Fragen Sie nur alles, was Sie interessiert“
sagte er . „ich möchte sehr gern über die
Presse mit dem deutschen Publikum in Ver¬
bindung kommen .“

Ich fragte Mr . Noöl Vincent, ob er während
seiner Tournee auch deutsche Aufführungen
sah.

„Jawohl ; es war sehr lehrreich und interes¬
sant für mich und meine Schauspieler, die
Auffassung des Baden-Badener Spielleiters
Willy Grüb kennenzulernen, der zur gleichen
Zeit wie wir „Les Femmes Savantes“ spielte .
Alle Darsteller waren ausgezeichnet ; sie hat¬
ten Tempo . Einfälle, und der Erfolg war groß.
Aber es war ein ganz deutscher Moliere . Man
spielte fast wie improvisiert, ä la Commedia
dell’arte . Es ist nur natürlich, daß wir Fran¬
zosen der Mentalität unseres großen Dichters
näher sind, wir sind ja „genährt“ mit Moliere,
wie Sie in Deutschland genährt sind mit
Goethe und Schiller. In Freiburg sahen wir
den großen deutschen Schauspieler Claus
Clausen als Philipp II. in „Don Carlos“ . Er
war erschütternd. Ich konnte ihm n$ch der
Vorstellung selbst meine ' Bewunderung aus-
drüdten. Ich bin überzeugt, daß dieser Aus¬

tausch, dieses persönliche gegenseitige Ken¬
nenlernen, sehr befruchtend wirken wird.“

„Welche Art von Schauspiel inszenieren Sie
am liebsten, und warum?“

„Ich sehe es als meine Aufgabe an , die
Klassik , vor allem die klassische Tragödie zu
erneuern, zu beweisen , daß die Werke Racines
und Comeilles für das Theater geschrie¬
ben sind und nicht nur , um in der Schule ge¬
lesen zu werden . Ich versuche, auf den ein¬
fachen, menschlichen Gehalt des Dramas zu¬
rückzuführen , auf den ursprünglichen Text ,
voll Respekt vor der Dichtung . Ich möchte
spielen , als ob diese Stücke zum erstenmal ge¬
spielt würden , und ich werde dabei keinerlei
Konzessionen an das Publikum machen .“

„Was haben Sie vor dieser Gastspielreise
inszeniert?“

„Im Januar habe ich in Paris im Vieux
Colomber Racines „Britanniens in neuer
Deutung in Szene gesetzt Zwei Monate haben
wir täglich vor einem ausverkauften Haus ge¬
spielt; der Erfolg hat meiner Auffassung recht
gegeben. Ich spielte „Britannicus“ anschlie¬
ßend auf einer großen Tournee in Berlin und
Wien und in der ganzen französischen Zone .“

„Wie war die Stellungnahme des deutschen
Publikums?“ „Voll Freude habe ich die Auf¬
nahmefähigkeit, die Reaktion der deutschen
Zuhörer, insbesondere der studentischen Ju¬
gend, gespürt In den Universitätsstädten
haben wir oft über 80% deutsche Zuschauer
gehabt, die mit dem Textbuch in der Hand
atemlos der Aufführung folgten, die jede Kür¬
zung des Stückes mit aufgeregtem Blättern in
ihren Heftchen konstatierten. Das waren

Stunden, die mich glücklich gemacht haben,
denn wir spielen ja , um zu gefallen.“

„Werden Sie in absehbarer Zeit wieder nach
Deutschland zurückkommen?“

„Das steht schon fest. Wir beginnen i nsere
Spielzeit am 13 . Oktober in Baden-Baden und
bereisen anschließend wieder die ganze fran¬
zösische Zone. In dem Drama .Andre del
Sarto“ und der einaktigen Komödie „Un Ca¬
price“ von Alfred de Müsset werden Sie als
Hauptdarsteller den berühmten Schauspieler
Maurice Escande sehen . Ich weiß, wie man in
Deutschland die Musik liebt , ich habe des¬
wegen den Komponisten Lesur gebeten, eine
romantische Musik zu dem Drama tu schrei¬
ben. Die kleine Komödie ist „pariserisch“, mit
dem Charme, der Eleganz der Marivauxschen
Lustsoiele. Claire Nobis , meine Frau , wird die
weiblichen Hauptrollen spielen. Sie haben sie
als Philaminle in den ,Gelehrten Frauen * ge¬
sehen; in „Britannicus“ hat sie die Rolle der
Agrippina gespielt, und Mme de Lery in „Un
Caprice “ ist eine ihrer besten Rollen.“

„Sind Sie Schauspieler gewesen, bevor Sie
mit Ihrer eigenen Truppe arbeiteten ?“

„Nein , ich bin niemals Schauspieler gewe¬
sen. Ich habe mich erst sehr spät, nach langem
Studium der alten Sprachen, der Literatur -
und Kunstgeschichte dem Theater zugewandt.“

Daß Noöl Vincent beute einer der erfolg¬
reichsten Regisseure Frankreichs ist , dankt er
seiner rastlosen Arbeit der Besessenheit, mit
der er einer Aufgabe dient. Sein Theater ist
kein Startheater . Die Schausnieler sind Inter¬
preten der Dichtung ■*«- ihr Prinzipal verlangt
von ihnen höchste persönliche Leistung und

Unterordnung im Ensemble . Mit wissenschaft¬
licher Gründlichkeit und dem sicheren Instinkt
des Theatermannes vermag er es, seinen In¬
szenierungen diesen geschlossenen Charakter
zu geben , den wir bei den „Gelehrten Frauen “
so sehr bewundert haben. re.

Gastspiel des Villinger Theaters
Ein« Erscheinung der Nachkriegszeit rind die

kleinen Theater, die sich überall auftun, die mit
großer Begeisterung und meist recht wenig Kön¬
nen einen bunten Spielplan vor ahnungslosen,
theaterhungrigen Zuschauern abroilen lassen. Sie
verschwinden meist ebenso schnell , . wie sie auf¬
getaucht sind . Ein Beispiel in unserer Nachbar¬
schaft ist die Ortenauer Landesbühne, die mit
finanziellem und künstlerischem Defizit abechlpsund unterging, ven niemand betrauert. Das ähn¬
lich peinliche Gefühl bat man dem VOlinger Stadt¬
theater gegenüber, des am Mittwoch abend den
„Mustergatten“, das amüsante Stück des Englän¬
ders Hotwooch , zu Tode spielte. Daß wir arm
sind , ist ja kän Geheimnis — man sollte dann
aber aus der Not eine Tugend machen und Stücke
spielen , die ein Minimum an Dekoration verlan¬
gen , die von der Dichtung leben und der Kraft
des Schauspielers . Dieses Dialogstück aber, das
unter verwöhnten sorglosen Menschen spielt, ver¬
langt den gepflegten Rahmen . Es verlangt weiter¬
hin Charme, Geist und Jugend von den Darstel¬
lern, es verlangt präzises Sprechen . Spritzigkeitim Dialog , Gewandtheit in der Bewegung . Im
ersten Akt hatte man den Eindruck, daß hier eine
wirkliche Ehetragödie im Anzug ist. End als tan
letzten Akt die hölzerne Ceuch unter dem Muster¬
gatten zusammenbrach, konnte man zum ersten
Mal herzlich lachen . Margarete EngdUnrdt als
Blanche (Von den Städtischen Bühnen h efte rg
a . G .) war die einzige , die Ihrer Rolle nabekam.

w .
Großes Jugendtreffen

Eine Tagung katholischer Jugendleiter tmd
Schriftleiter, » französische and M badische, todat
in der zeit vom h . bis 28. August in Haas dar
Jugend ln Lahr statt
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Filmschau
»Wir machen Musik .“ Die Schwarzwald -Licht¬

spiele zeigen den Film „Wir machen Musik“ , ln
dem die Melodien durcheinanderwirbeln ; der Geist ,
der den Streifen erfüllt , stammt vom Broadway
und vom Münchner Ueberbrettl (Helmut Käutner
als Regisseur ) Darsteller voll Charme (V. de
Kowa , Ilse: Werner ) geben der leichtgeschürzten
Handlung ein liebenswürdiges Gepräge .

Familiennachrichten
70 Jahre alt wurde am 28. Juli Wilhelm

Göhringer , Kaufmann, Alleestraße . Der Alters¬
jubilar war einige Jahrzehnte bei der Firma
Moritz Schauenburg als Buchhalter und Reisen¬
der , in den letzten Jahren beim Landratsamt bei
der Kassenverwaltung tätig und lebt seit etwa
2 Jahren im Ruhestand . Er erfreut sich noch
bester Gesundheit.

Die Kreisgemeinden berichten
LangenWinkel . Mit dem Beginn der Emte-

ferien schloß das Schuljahr . Aus diesem An¬
laß fand eine Schulentlassungsfeier statt . Der
Leiter der Schule wies auf die Bedeutung die¬
ses Tages hin ' und gab der Hoffnung Aus¬
druck , daß all das Gute, was die Entlassenen
während ihrer Schulzeit erfahren durften,
auch im späteren Leben seine Früchte tragen
möge. Die Entlassenen bekamen noch Bücher
zum Andenken an ihre Schulzeit überreicht.
Bürgermeister Deutsch dankte dem Lehrer
für seine geleistete Arbeit und ermahnte die
Entlassenen , all das zu beherzigen , was ihnen
in . Elternhaus und Schule gelehrt wurde , da¬
mit sie später würdige Bürger unserer Ge¬
meinde werden können . — Am Baggersee
herrscht zur Zeit Hochbetrieb. Alles sucht
Kühlung in dem herrlich erwärmten Wasser.
Nur wäre es angebracht, daß die Badegäste
auch mehr Vernunft annehmen würden und
als Lagerplätze "nicht die benachbarten Wie¬
sen aufsucheft. Wertvolles Futter geht durch
ihre Rücksichtslosigkeit verloren .

Ottenheim. Ihr 94 . Lebensjahr vollendete
Frau Eva Wirth, geb. Klipfel , während Frau
Ursula Obert 9i Jahre alt wurde.

Kampf den Rebschädlingen
Der Rebschutzdienst des Staatl . Weinbau¬

instituts gibt bekannt :
Allerorts zeigen sich jetzt an den Trauben¬

beeren , insbesondere bei .anfälligen Sorten,
Spuren von Aescherich . Es wird deshalb
dringend empfohlen , sobald als möglich er¬
neut gegen Aescherich vorzugehen . Eine zweite
Sauerwurmbekämpfung sollte nicht
versäumt werden , wenn länger als etwa 14
Tage nach der ersten Sauerwurmbehandlung
noch mehr als vereinzelte Motten beobachtet
wurden . Im einzelnen beachte man die Mot¬
tenflugliste an der Ortstafel des Rebschutz-
dienstes . Eine intensive Sauerwurmbekämp¬
fung ist gleichzeitig das beste Vorbeugungs¬
mittel gegen die Traubenffiule (= Botrytis) ,
wofür bekanntlich Bl . Burgunder , Ruländer,
Müller-Thurgau und Elbling besonders an¬
fällig sind.

Zur Aescherichbekämpfung stäubt man bei
geeignetem Wetter mit Weinbergschwefel und
zwar möglichst bald. Die Sauerwurmbekämp¬
fung wird entweder durch Stäuben mit Ge-
sarol- oder Nirosanstaub oder durch Duschen
(= Revolvern) der Trauben mit l °/#iger Niro-
san- oder Gesarolbrühe durch geführt. Diesen
Brühen kann zur gleichzeitigen Aescherich¬
bekämpfung auch flüssiger Schwefel (100 gr
auf 100 Liter) zugesetzt werden . Jungreben
und Rebschulen spritzt man auch im August
noch alle 8 Tage mit einer Kupferbrühe .

Die 5 Kilo-Aktion
Die 5 kg-Getreideabgabe-Aktion wird vor

aussichtlich ein Viertel der veranschlagten
Menge erbringen. Die Schätzung belief sich
auf 1100 to und wird auf etwa 300 to Liefer¬
ung kommen. Aus einzelnen Landkreisen lie¬
gen folgende Ergebnisse vor : Donaueschingen :
Soll 74 to, Lieferung 45 ; Ueberlingen 82 bzw.
33 ; Neustadt 27 bzw . 18 ; Freiburg-Land 77
bzw. 22,5 ; Müllheim 52 bzw . 16 ; Waldshut 61
bzw, 12 ; Rastatt 29 bzw . 3,7 ; Offenburg 36 bzw.
4 ; Lahr v^fr von dieser Aktion ausgenommen .

DER SPORTBERICHT
Entscheidungsspiel um den Aufstieg zur

Bad . Landesliga:
Fahrnau gegen Wyhlen 4 :3 (n. V. 2 : i ) .

Das letzte Spiel der Staffel Ost :
Engen gegen Neustadt fiel aus. Neustadt
war nicht angetreten . Die Punkte fallen

voraussichtlich Engen zu .
Spiele um die bad. Bezirksmeisterschaft:
Gutach gegen Müllheim 3 :2 (1 : 1 ‘,
Achern gegen Zell a. H . 1 :1 (0 : 1 ) .
Wohltätigkeitsspiel ln Südwfirttemberg :

Sportgemeinde Friedrichshafen gegen Kreis¬
auswahl Tetnang 4 :3 .

Handballmeistersdiaft der franz . Zone :
Tübingen gegen Haßloch (6 : 10 (3 :3) .

Adlern — Zell a. H. l ;l
im ersten Aufstiegspiel zur Landesliga

Nachdem Istein auf die Einreihung in die Lan¬
desliga verzichtet hat , wurde vom Landesfach -
ausschuß bestimmt , daß der 12. Verein zwischen
den Meistern der Bezirke Baden -Baden , Offenburgund Freiburg in einer Qualißkationsrunde nach
dem Punktsystem ermittelt wird . In letzter Stunde
wurde das erste Spiel ln La b r angesetzt , nach¬
dem ursprünglich bekannt gegeben worden war ,daß die beiden Vereine — Adlern und Zell a . H . —
in Offenburg sich gegenübertreten . Es gab eine
doppelte Enttäuschung . Wer mit einem sicheren
Sieg von Adlern gerechnet hat , war enttäuscht ;
2. bot die ' Begegnung zweier Meister der Bezirks¬
klasse , die ln die Landesliga aufstelgen können ,ein äußerst leistungsschwaches Niveau beider
Mannschaften .

Nachdem in den ersten Minuten ein ganz klarer
Hände -Elfmeter im Strafraum von Adlern für Zell
nicht gegeben wgrden war , kamen die Zeller nach
Ablauf einer Viertelstunde durch Ihren Halbrech¬
ten zum Führungstreffer . Erst fünf Minuten
nach der Pause konnte Adlern durch seinen
Rechtsaußen ausglelchen . Obwohl Adlern nach
dem Seitenwechsel entschieden mehr vom Spielhatte , reichte es nicht zum Sieg , da der Sturm
die Entschlossenheit und Schußsicherheit total ver¬
missen ließ . Außerdem präsentierte Zell in sei¬
ner Hintermannschaft die besten Leute seiner
Elf . Durch das Fehlen des Halblinken scheint
Adlern einen seiner schwächsten Spieltage gehabt
zu haben . Insgesamt war es mehr Sommerfuß¬
ball , als ein Qualifikationsspiel für die Landesliga .

Gutach ist Meister des Bezirks Freiburg
Zwischen den beiden Staffelsiegern der Bezirks¬

klasse des Bezirks Freiburg — Müllheim und
Gutach i. E — war zur Ermittlung ■■■des Bezirks¬
meisters ein Entscheidungsspiel erforderlich , da
sowhl Müllheim wie Gutach das Spiel auf eigenemPlatz gewonnen hatten . Am Sonntag gewannGutach lm entscheidenden Gang ln Freiburg
gegen Müllheim 3 :2. Gutach greift nunmehr in
die Runde des mittel - und unterbadischen Bezirks¬

meisters ein und besitzt viellleicht eine höhere
Spielkultur wie seine Mitkonkurrenten .

Für Steinbach verloren
Zur Austragung eines Privatspiels in Lahr ver¬

urteilt
Wagen Nichtantretens zum angesetzten Punkt¬

spiel der südbadischen Handball -Oberliga am 15.
Juni in Lahr erging unter dem 15. Juli gegen den
„Sportverein Erwin “ Steinbach seitens der spiel¬
leitenden Behörde folgendes Urteil :

1.Das Spiel wird dem „SV. Erwin “ Steinbach als
verloren und den Sportfreunden Lahr als gewon¬
nen erklärt (Torverhältnis 0 :0) .

2. Steinbach wird zur Erstattung sämtlicher durch
das Nichtantreten entstandenen Kosten für Schieds¬
richter , Reklame , Platzwart usw . verpflichtet .
Lahr hat diese binnen 8 Tagen StelnbaCh zum Aus¬
gleich aufzugeben .

3. Wegen Nichtantretens zu einem PfMchtsplel
wird Steinbach mit einer Geldstrafe von RM 10.—
belegt .

4. Steinbach hat als Ausgleich für die Lahr ent¬
gangene Einnahme im Verlaufe eines Vierteljahres
nach Erhalt des Urteils zu einem Privatspiel in
Lahr anzutreten .

Großes Wettspielpvogvamm
der Sportfreunde Lahr für den Monat August
Als Auftakt für das neue Spieljahr 1947/48 , in

dem die Blauweißen sich mit einem guten Tabel¬
lenplatz in der südbadischen Landesliga behaupten
wollen , haben die Lahrer Sportfreunde für den
Monat August ein umfangreiches , recht vielver¬
sprechendes Wettspielprogramm aufgestellt . Die
neue Spielsaison wird bereits am nächsten Sonn¬
tag, . 3. August , mit einem zugkräftigen Freund¬
schaftsspiel gegen einen alten Bekannten , den
Zonenligaverein VfL. Freiburg , in Lahr eröffnet .
Aber auch Mannschaften , die erstmalig auf dem
Sportplatz bei der Dammenmühle ihre Visitenkarte
abgeben , bekommen die hiesigen Sportanhänger zu
sehen . So tritt am Sonntag , 17. August , mit dem
VfL. Neunkirchen eine schon immer rühmliahst
bekannte Fußballelf aus dem Saargebiet wieder
an . Ihr folgt am Sonntag , 24. August , eine Mann¬
schaft der Zonenliga Gruppe Nord : Wormatia
Worms mit dem Altinternationalen Seppel Fath .
Den letzten Sonntag im August benützen die Lah¬
rer Fußballer zur Fährt nach München -Pasing , um
dort das Rückspiel auszutragen .

Die Lahrer Handballer stehen mit den Oberliga¬
mannschaften Lörrach und Schutterwald wegen
Gastspielen in Lahr in Unterhandlung ; sie treten
ferner am 17. August dem Sportverein in Sulz zu
einem Propagandasplel gegenüber und fahren am
24. August zum Rückspiel nach Urioffen . Das
Spleljahr wird am kommenden Samstag , 2. August
mit einem Abendsplel auf der Klostermatte er¬
öffnet . Tags darauf sind die Frauen der Lahrer
Handballer ln Waltersweier zu Gast .

Bezirkstag in Lahi
Wie soeben bekannt wird , findet der diesjährige

ordentliche Bezirkstag des Bezirks Offenburg —
umfassend die Landkreise Kehl , Lahr , Offonburg
und Wolfach — am nächsten Sonntag , 3, August
im Saale der „Dammenmühle “ statt . Es ist
Pflicht , daß jeder Sportverein aus den genannten

vier Kreisen — ganz gleichgültig , welche Sportart
er betreibt — auf dem Bezirkstag , der vormittags
10.30 -Ühr seinen Anfang nimmt , vertreten sein
muß . Neben der Zusammenstellung der Bezirks¬
und Kreisklasse im Fußball und Handball ist die
Neuwahl des Bezirksvorsitzenden sowie der Leiter
der einzelnen Sparten für jeden Sportverein von
außerordentlicher Wichtigkeit .
Spoetnottzen

Walter Neusei trainiert unter Gahrmeisters
Regie . Der ehemalige deutsche Boxmeister im
Schwergewicht , Walter Neusei , der am 10. August
in der Berliner Waldbühne gegen Heinz Seidler
boxen wird , hat sein Trainingslager zwischen
Wannsee und Potsdam aufgeschlagen , wo er unter
Anleitung seines langjährigen Betreuers und
Managers , Walter Englert , und des deutschen Mit¬
telgewichtsmeisters Fritz Gahrmeister steht . Der
39 Jahre alte „blonde Walter “ zählt heute zu den
ältesten deutschen Schwergewichtlern .

Postsparkassenamt
In Freiburg-Zähringen , Zähringerstr. 363,

ist ein Postsparkassenamt eingerichtet wor¬
den, bei dem künftig sämtliche Konten der in
der französischen Besatzungszone Baden woh¬
nenden Postsparer geführt werden.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Nach dem Gesetz Nr . 48 des Kontrollrats in

Deutschland (Journal Offlciel du Comendement en
Chef Francais Nr . 63 vom 11. 4. 1947 Seite 646) ist
Kauf , Verkauf , Tausch oder Ausstellung von
Briefmarken der Vorbesetzungszeit verboten , auch
lm freien Handel .

Briefmarken im Sinne dieser Anordnung sind
entwertete oder nicht entwertete Briefmarken ,
Dienstmarken , Umschläge mit eingedruckten Mar¬
ken , Postkarten , die während der nationalsoziali¬
stischen Regierung zur postalischen Verwendung
in Deutschland pder irgend einem Land oder Ge¬
biet unter deutscher Besetzung ausgegeben oder
hergestellt worden sind . Ausgenommen sind Brief¬
marken , die sich auf Urkunden befinden , die vor
Inkrafttreten des Gesetzes Nr . 48 des Kontroll¬
rates in Deutschland ausgestellt oder ln öffent¬
lichen Akten enthalten sind .

Marken der Weimarer Republik gelten ohne
Rücksicht auf ihren Ausgabetag nicht als Brief¬
marken der Vorbesetzungszeit im Sinne dieser
Anordnung , vorausgesetzt , daß sie nicht auf Pa¬
pier gedruckt sind , das das Hakenkreuz -Wasser¬
zeichen oder andere nationalsozialistische Symböla
oder Zeichen enthält .

Freiburg i. Br -, den 18. Juli 1947.
Badisches Wirtschaftsministerium :

gez. Dr . Leibbrandt , Staatssekretär .

Schweizer Liebesgabensendungen !
Lebensmittel , z. B . Fett , Kaffee , Mehl und Zucker

können Sie in den Lagern Grenzach , Lörrach , Ba¬
den-Baden und Stuttgart gegen Gutschein sofort
in Empfang nehmen .

Benachrichtigen Sie bitte Ihre Verwandten
und Bekannten in der Schweiz von dieser Mög¬
lichkeit .

Lebensmittel können nach freier Wahl bei der
Firma
Sack -Service , Abt . Warenversand , Basel, Matten¬

straße 31
bestellt werden . Daselbst werden auf Verlangen
Gutscheine sofort ausgestellt und dem Spender
übergeben . Nach Zusendung dieses Gutscheines
können Sie Ihr Paket sofort in einem der ge¬
nannten Lager selbst abholen . Verlangen Sie
Prospekte !

Ludwig Schäfer , Grenzach (Baden ) , Postfach ,Rheinfelderstraße 19, Tel. 354.
Lager Stuttgart : Reinsburgstr . 75, bei Nollenberger ,
Lager Lörrach : Baslerstraße 73, bei Pregger ,- radon -Baden : Frtihlingsstr . 1, bei Bernard ,
Lager

^
Srenzach

^
theinfel <

lerstraßeJL9 ^ ^ ^ ^
G »87)
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Nach langem , schwerem Leiden verstarb am 14.
Juli meine liebe Schwester , unsere gute Schwäge¬
rin und Tante
Emma Schuhmann , Hauptlehrerin a. D .
im Alter von 65 Jahren .

Lahr , lm Juli 1947.
(1725) Babette Schuhmann.

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
während der Krankheit und nach Ihrem Hin¬
scheiden danke ich herzllchst .

Am 21. 7. 4T ist unsere liebe , gute Schwester ,
Schwägerin und Tante

Mina Kiesel «
unerwartet rasch und doch wohlvorbereitet in den
ewigen Sfchlaf eingegangen .

Wir haben sie heute ihrer letzten Ruhestätte ,
die siö so lange ersehnte , übergeben und danken
allen lieben Verwandten und Bekannten , insbeson¬
dere dem Herrn Pfarrer , der Krankenschwester
sowie der evang . Gemeinschaft für Ihre liebevolle
Teilnahme und zahlreichen Blumenspenden .

L a h r , den 24. JuU 1947. (1726)
Fam . Luise Butz , Witwe geb . Kiesele ,Farn . Karl Kiesele ,Fam . Hermann Kiesele ,Fam . Max Kiesele , Berlin -Siemensstadt .

Nach Gottes heiligem Willen wurde uns heute
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante

Marie Flelg geb . Schnitzer
im Alter von 76 Jahren infolge eines tragischen
UnglücksfaUs durch den Tod entrissen .

Lahr , den 25. Juli 1947.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Eugen Flelg und Anverwandte .
Für die vielen Beweise überaus herzlicher Anteil¬

nahme an unserem so herben Verluste sowie die
schönen Blumenspenden und die Begleitung auf
ihrem letzten Gang sagen wir allen herzlichen
Dank . Ganz besonders danken wir dem hochw.Herrn Pfarrkurat und der ehrw . Krankenschwester
für ihre zahlreichen Besuche . (1779)

Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter und Urgroßmutter

Luise Franz Wwe . geb. Schäfer
wurde beute lm 83. Lebensjahre von allem Erden¬leid und schwerer Krankheit erlöst .

Lahr - Dlngllngen , 28. Juli 1947.Gartenstraße 2
Frau Clara Boschert , Witwe geh. Franz ,Berta Frans ,Otto Franz , Apotheker , u . Frau , Ettenhelm ,D* . Adolf Franz u . Frau , Lahr -Dtnglingen ,Jakob Maier u . Frau Thilde geb . Franz ,0 Enkel und 3 urenkeL

Beerdigung Dienstag , den 28 . Juli 1947 vormittags10 Uhr auf dem Lahrer Bergfriedhof .

OFFENE STELLEN
Holz- u. Kellerküfer (auch

Meister ) , absolut zuverläs¬
sig und tüchtig , ln Ver¬
trauensstellung f . dauernd ,bei anst . Behandlung , Zu¬
lagen u . gutem Verdienst
gesucht . Duffner & Co .,Lahr (Schwarzw .) . (1675)

Dauerstellung bei Zulagen ,anständ . Behandlung und
guten Lohn finden Hilfs¬
arbeiter , unbedingt ehrlich
und arbeitsam . Duffner &
Co ., Lahr (Schwarzw .) .

(1676)Hilfsarbeiter u . Hilfsarbeite¬
rinnen finden sof . dauernde
Beschäftigung , auch halb¬
tags , bei C. F, Dreysprlng ,Lahr , Kartonag .- u. Papier¬warenfabrik , Buch- u. Stein¬
druckerei . (*1476)

Mädchen für Küche u . Haus¬
halt ges. BUhler „z. Adler ",Lahr -Dlnglingen . (1586)

Expreß -Angebot ! Graphiker¬meister als ’ Betriebsleiter
mit Gewinnbeteiligung so¬
fort gesucht . Kapital vor¬
handen . Bewerbungen unt .
1711 O an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Die erste Krankenversiche¬
rung mit Prämienrückge¬
währung , volkstümlichen
Tarifen und Zusatztarif für
Sozialversicherte , bietet
tüchtigen Fachkräften beste
Verdienstmöglichkelten . Er-
foiggewohnte Vertreter bit¬
ten wir um Bewerbung .
Vereinigte Krankenversiche -
rungs -AG. , Landesdirektion ,Pforzheim , Obere Zährin¬

ger Allee 64. (*01714)
VERSCHIEDENES

Wer nimmt Flickarbeit ent¬
gegen ? Ang. unt . Nr . 1726 C
an „Das Neue Baden “, Lahr .Kaufe laufend getrocknete ,ausgespannte Hasenfelle
jeder (jlröße bei guter Ver¬
gütung . Angeb . bzw . Mit¬
teilung , wo solche abgeholtwerden können , unter Nr .
10 060 S an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Englisch — Französisch — Spa¬nisch n. Esperanto im Fern¬
unterricht . Amerik . System ,Anfänger und »Fortgeschr . ,amerik . Privatbriefe , Ge¬
schäftsbriefe , Handelsengl .,engl. Steno . Spracht . Inst .K. A . Platter , (22 b) Fran¬
kenthal , Postf . 188. (G*1172)Klemer , guteingerlcht . ehern,techn . Betrieb , möglich , in
Oberbaden , zwecks Aus¬
wertung eines neuart . Nah¬
rungsmittels ges . Angeb .

I
unter H 1569 an OBANEX,
Anzelgen -Expeditlon , Frei - 1
herg L Br. (G 1716) *

GESCHÄFTLICHES

Bruchleidende
tragen das sät über
46 Jahren erprobte

Spranzband
„ D, R. P, 542 187

Kein Gummiband , ohne
Feder , ohne Schenkel¬
riemen , trotzdem sehr
zuverlässig . — Abbildung
und Beschreibung ver¬
sende ich auf Wunsch
kostenlos .

Heim. Spranz, Unterkochen m
(887)

Industriebau , Wohnbaul Pla¬
nung , Berechnung , Bau¬
leitung sowie Materialbe -’schaffung übernimmt Inge¬
nieurbüro . Zuschr . unt . Nr.
1645 T an „Das Neue Ba¬
den ", Lahr .

TextUgeschäfte ! Nebenerwerb
durch Uebemahme einer
Annahmestelle zur Ferti¬
gung von Oberhemden ,
Sporthemden , Knabenhem¬
den , Schlafanzügen aus zu.
gebrachten Stoffen . An.
fragen unter Nr . 1724 E an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Julius Klingel , Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 31 , Tel .
8261—6262 , d . lang ) ähr ., erf .
Bank - u . Grundstücksfach¬
mann berät Sie in all .
Grundstücks - u . Vermögeno¬
fragen . Immobil .-Hausver -
waltungen -Beteiligung .

(G 1710)

BÜRGER
Staatl . Lotterie -Einnahme ,
Freiburg 1. Br ., Dreisam -

ofpa Ra 10
Lose der Badisch-Würt -
tembergischen Staatslotte¬
rie . 1/, Lose RM 1.—,
t/i Lose RM 2.—, Doppel¬
lose RM 4.—, Glücksbriefe
RM 10.— Ziehung : 12.

August 1947. (G 1730)

/ w ° mK
9 seit 1902 *

Ober 40 Jahre Qualität•

AUsst«
deutsche SoeMibrfc

Gelb « •Komi- Klingen
immer Prewd? brm^ tn ,
egf leichte iMift* Art

nimm* »Komi- jeden le «rl

Zum Saubevtitachen
HENKEL » Sachen /

Die Persilwerke liefern ihre
bewährten Wasch- u . Ret
nigungsmtttel nach wie vor
in Originalpaketen . Denken
Sie aber beim Einkauf
stets daran . Ihrem Kauf¬
mann die leeren Packun¬
gen zurückzugeben . (G*1472)

Ihr Haar ! Ihr stolz ! Haar¬
ausfall u . Schuppen sind
Warnungssignale . Handeln
Sie, ehe es zu spät Ist !
Verlangen Sie bei Ihrem
Friseur Jedesmal nach dem
Kopfwäschen eine Einrei¬
bung mit dem BLOLOGI-
SCHEN Haartonikum , her¬
gestellt aus best . Schwarz¬
wälder Kräuterauszügen von
der Firma Max Fricker ,Fabrikation für Körper¬
pflegemittel , (17b) Wehr in
Baden . (G*147l)

4 Monate beitragsfrei sind
unsere Versicherten (die Fa¬
milie gilt als Einheit ) , die
lm Kalenderjahr 1040 die
Leistungen unserer Gesell¬
schaft nicht in Anspruch
genommen haben . Ueber
RM V /t Millionen kommen
für die Prämien rückgewflhr
des Jahres 1946 zur Aus¬
schüttung . Versichern auch
Sie sich rechtzeitig ) Mitar¬
beiter für den Außendienst
gesucht . Vereinigte Kran -
kenversicherungs -AG . , Lan¬
desdirektion Baden 'Pfalz, .Pforzheim , Heinrich - Wie- 1tand-Allee 94. (G*16»4) I

AN* UND VERKAUFE
5-Tonner -Anhänger , möglichst

kippbar , ln guterb . Zustand
von Industriewerk sofort
zu kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . *1567 Z an „Das
Neue Baden ", Lahr ,

Langholzwagen , eisenbereift ,
zu verkaufen Lahr , Feuer¬
wehrstraße 29. (*1663)

Ein noch guterhaltenes Wein¬
faß , von 200 bis 600 Liter
gegen Nützliches zu kaufen
ges . Angeb . unt . Nr . *1678
an „Das Neue Baden “, Lahr ,

Weinfaß , 200 Liter , neuwer¬
tig oder Anzugstoff mit
Futter geboten . Milchziege
gesucht . Angeb . unt . Nr .
1779 T an „Das Neue Ba-
Lahr .

2 guterhaltene Polstersessel
gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht . Ang . unt ,
Nr . 1738 U an „Das Neue
Baden “, Lahir.

Elsenbett mit Matratze ab¬
zugeben , eis . Zimmerofen
gesucht , | Angeb , unter Nr .
1735 B ah das „Das Neue
Baden “. Lahr .

Ein Hasenstall , 4teilig , gegen
Nützliches abzugeben . Xav .
Wagner , Lahr , Pestalozzi¬
straße 7. (1723)

Sehr guterh . Waschkessel zum
Aufmauem mit Backsteinen
abzugeben . AnzuRehen Lahr ,
Marktstr . 8, 3. St . (1718)

Fast neuer Gasherd m . Back¬
ofen gegen Radio od . Nütz¬
liches abzugeben . Zu er¬
fragen bei Karl Guntner ,Herbolzheim . (1715)

Wir suchen zu kaufen , tau¬
schen , mieten Vervielfäl¬
tigungsapparat , Kontroll¬
kasse , Geldschrank , Büro¬
schränke , Schreibmaschine .
Eisen -Bennetz , Freiburg
i. Br ., Talstraße 1, Fernspre¬
cher 2190. (G1728 )Schilder , Stempel , Metallbuch -
rtaben liefert Schilder -
Schleicher , Konstanz , Dö¬
belstraße 30. (G*1468)

Preisschllderhalter aus Me¬
tall , Stück —.25, farbig sof.
lieferbar . K. Schäfer , Vil-
Ungen (Schwarzw .) (G*1425)

Antlq oitäten ,
Gemälde , alte u . neue Meister ,
Möbel — Teppiche — Porzel¬
lane — Fayencen — Gläser
— Schmuck — Ankauf — Ver¬
kauf . — Uebernahme ganzer
Nachlässe . Eitel Fritz Greve .
Baden -Baden , Soflenstraße 5.

(«1143 G)
VERLOREN

Brieftasche abhanden gekom¬
men. Abzugeben gegen Be¬
lohnung Lahr , Hocbstr . 5.

(1748)

TAUSCHGESUCHE
Apfelwein , etwas trüb , ca .

100 Liter , im Tausch abzu¬
geben . Angeb. unt . Nr .
1760 T an „Das Neue Ba¬
den “ Lahr ,

Hohner Handbarmonika , Club-
Modell II B, fabrikneu ,mit Koffer gegen Herren¬
oder Damenfahrrad , fahr¬
bereit , abzugeben . Zuschr .unter Nr . 1733 H an „Das
Neue Baden “, Lahe.

Kinderbett , fast neu (70x140)mit Matratze zu tausdien .
Angeb . unt . Nr . 1737 U an
„Das Neue Baden “, Labr .

Liegestuhl u. Kohlenbügel¬
eisen in Tausch abzugeben .Zu erfragen unter Nr . an
„Das Neue Baden “, Lahr -

Elektr . Backröhre , 110 Volt,ebenso ein Kocher gegenebensolche mit 220 Volt zu
tauschen gesucht . Lahr ,Friedensheim 43,2. St. (1722)

Neuwertiger Fleischzuber geg.
Brennholz zu tauschen . Ang.unt . Nr . 1721 A an „Das
Neue Baden “, Lahr .

LIEGENSCHAFTEN
Gärtnerei oder Einfamilien¬

haus mit Gemüsegarten ,evtl . m . Hühnerfarm oder
landwirtschaftl . Anwesen in
Lahr -Offenburg oder Um¬
gebung mit Vorkaufsrecht
zu pachten oder zu kaufen
ges . Angeb . unter Justus
Wübke , Immobilien , Lahr -
Dinglingen , Bergstr . 160,Telef . 2082. (1712)
Angeb . an Justus Wübke ,Immobilien , Lahr -Dinglin -
gen , Bergstr , 160, Tel.
2082 . (1718)Büroraum , ca . 30 Quadrat¬
meter , mögl. Stadtmitte ,
gesucht . Angebote unter Nr.
1747 B an „Das Neue Ba¬
den ", Lahr .

BRIEFMARKEN
L Mainzer Briefmarken -Auk¬

tion Anfang Oktober . .Ein-
lieferungen werden laufend
angenommen . Versteigert
werden : Seltene Marken ,Raritäten , bessere Einzel¬
marken , ganze Sammlun¬
gen , Bogenware usw . Letz¬
ter Einlieferungstermin 10.
9. 47 Briefmarken Morys,GmbH ., Mainz, Schiller -
straße 13. (G*1615)

Brief marken -Ankanf . Kaufe
stets ganze Sammlungen u.
bessere Einzelmarken zu
höchsten Preisen . Theodor
R. Hampe , vorm . Aug. Ka¬
mm Willibald , Ueberlingen
(Bodensee ), Münsterstr . 36.

(0 *1662)
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